
Auflösung des   Unions-Rätsel Nr.2  

Johannes Calvin hatte gefordert:
„Die Kirche soll schlicht und schmucklos sein,

denn im Gottesdienst soll nichts von der Predigt ablenken.
Gott hat ja auch geboten:

Du sollst dir kein Bildnis machen!“

Auch unsere ehemals reformierte Stadtkirche war vor der Union 1821  
schlicht und schmucklos. 

Das heißt:

• Der Altar war nicht mit Kerzen und Blumen geschmückt 
– vermutlich lag aber eine aufgeschlagene Bibel darauf

• Der Taufstein sah anders aus – ohne Fischsymbol auf dem Deckel 
Es gab 

• kein Kreuz
• keine Paramente (Tücher an Altar und Kanzel) 
• keine bunten Fenster oder andere Bilder

Doch die Gestaltung von Kirchenräumen ist auch eine Frage des Zeitgeschmacks und nicht nur 
der Konfession:
In den hundert Jahren nach der Union wurde die Stadtkirche mehrmals renoviert und 
umgestaltet und war zeitweise auch reich geschmückt, fast überladen.

Und so schlicht kennen wir sie nun seit der letzten Renovierung 2001:


